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Was denken deine Freunde wirklich über dich?

Autor: Jean Tarrade
für 3 bis 6 Spieler ab 15 Jahren
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Erstaunliches, witziges und unerwartetes kommt bei diesem spiel an die oberfläche. Es ist oft
verblüffend, welche Eigenschaften und Verhaltensweisen einem von den Mitspielern zugetraut
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@ e-Ul 14 Fragekarten rl l

18 Einschätzungskarten je 6 ,,0", ,,+" ,,+/-"

204 Stimmkarten, je 34 in rot, blau, grün, gelb, weiß und schwarz

1 Kartonabdeckung mit Einwurfschlitz

Zusätzlrch werden Papier und ein Süft benötigt.

Spielziel:
Es werden l0 Runden gespielt. Der Spieler, der die Meinung seiner Mitspieler am besten
einschätzen kann und so die meisten Einschätzungspunkte erreicht, gewinnt.

Spielvorbereitung:
. Die SDielschachtel wird offen auf den Tisch gestellt und die Kartonabdeckung mit dem

Einwurfschlitz über das große Fach gelegt.
Die Fragekarten werden gemischt und in einem Stapel neben der
Spielschachtel platziert.

. Jeder Spieler wählt eine Farbe, nimmt den entsprechenden Farbbutton und stecK
ihn, für alle Mitspieler gut sichtbar, an die Kleidung



' Jeder spieler erhält 25 stimmkarten, je s vo jeder Farbe aller Mitspieler (ausgenommen
ist die eigene Farbe) und je eine Einschätzungs karte pro Sone.
Die restlichen Stimmkarten werden verdeckt als Vorrat bereitoeleot.

Spielablauf:
. Es wird im Uhrzeigersinn gespielt. Der Spieler, der an der Reihe tst, nimmt die

oberste Fragekarte, dreht sie um und liest die Frage laut vor.
Danach legt er sie ofien neben den Stapel.

. Die Frage soll von den Spielern geheim einem lvlitspieler oder zwei Mitspielern
zugeordnet werden.
Jeder nimmt verdeckt zwei seiner siimmkarten in den Farben der Buttons der entsprechen-
den l\4itspieler und wirft sie durch den schlitz der Kanonabdeckung in das große Fach der
spielschachtel. Belde Karten dürfen auch die gleiche Farbe haben. (Für siÄ selbst darf man
nicht stimmen!)

Beispiel: Die Frage lautet: Zu wem passt am ehesten der Begriff ,,Herdentief,? Für Anton
passt der Begriff sowohl zu Beft als auch zu claudia. Berts Farbbutton ist blau, der von
claudia rot. Anton nimmt eine blaue und eine rote stimmkafte , legt sie mit den Farbseiten
zusammen, sodass die Mitspieler nicht sehen können, wen er gewähtt hat, und wirft die
Karten in das grcße Fach der spierschachtet. ctaudia denkt, däss die Frage eindeutig zu
Beft passt, nimmt zwei blaue Stjmmkarten und wirft sie ein.

. Jeder Spieler versucht nun einzuschätzen, wie viele Stimmkarten für ihn abgegeben
wurden und legt dje entsprechende Einschätzungskarte verdeckt vor sich ab:
,,0': = keine Stimmkarten
,,+" = die Mehrheit an Stimmkarten
,,+/-" = eine oder wenige Stimmkarten

' Die abgegebenen stimmkarten werden aus dem Fach der spielschachtel genommen, nach
Farben sortiert und gezählt.
Danach werden die Einschätzungskarten von allen spielern gleichzeitig aufgedecK und es
wird ausgewertet.

3 Punkte für die korrekte Einschätzung ,,+,' (die Mehrheit der Stimmkarten)
3 Punkte für die korrekte Einschätzung ,,0,, (keine Stimmkarte)
1 Punkt für die korrekte Einschätzung,, +l-,, (eine oder einige Stimmen)
0 PunKe für eine falsche Einschätzung

Die Punkte jedes spielers werden notiert, und die ausgeweneten stimmkarten zum vorrat gelegt.
Jeder Spieler nimmt seine aufgedeckte Ejnschätzungskarte wieder zurück.

. Eine neue Runde beginnt und die nächste Fragekarte wird vorgeresen.
Anmerkung: Bei Bedai ist jederzeit erraubt, stimmkarten aus dem vorrat zu nehmen. Das
sollte so gemacht werden, dass die Mitspieter nicht sehen, welche Farben benötiot werden.

Spielende:
Nachdem 12 Runden gespielt wurden, endet das spiel. Danach werden die Einschätzungspunkte
jedes Spielers addiert. Wer die meisten punkte erreicht hat, gewinnt.

Wenn Sie zu,cood Friends" noch Fragen oderAnregungen haben, wenden Sje sich bitte an:
Wienef Spielkartenfabrik Ferd. pjatnik & Söhne, Hüttetdorferstraße 229_23i, A_j 140 Wien

wwwpiatnik.com


